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Liebe Leserinnen und Leser, 

Deutschland steht wirtschaftlich gut da. Die Be-

schäftigung in unserem Land ist so hoch wie nie zu-

vor. Wir wollen, dass das so bleibt. Deshalb müssen 

wir heute in unsere Zukunft investieren und den 

Wohlstand gerechter verteilen. Die SPD-Eckpunkte 

für die erste echte Steuerreform seit 2002 legen da-

für den richtigen Grundstein. Nach der Rente zei-

gen wir damit in der Steuer- und Finanzpolitik: Im 

Gegensatz zur Union hat die SPD eine konkrete 

Vorstellung davon, wie wir die Zukunft gestalten 

wollen.  

Dabei ist uns wichtig: Wir versprechen nichts, was 

wir nach der Wahl nicht halten können. 

Unser Ziel ist es, den Menschen die besten Voraus-

setzungen für ein gutes Leben zu schaffen – egal ob 

in der Stadt oder auf dem Land. Deshalb gilt für 

uns: Vorfahrt für Investitionen. Wir wollen die bes-

ten Schulen, gebührenfreie Kinderbetreuung, ei-

nen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung, eine 

moderne Infrastruktur und schnelles Internet für 

alle. Diese zusätzlichen Zukunftsinvestitionen wer-

den wir in der kommenden Legislaturperiode aus 

Überschüssen im Bundeshaushalt finanzieren. 
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Das Steuer- und Abgabensystem in Deutschland ist 

nicht gerecht: Es belastet kleine und mittlere Ein-

kommen sowie Familien überdurchschnittlich 

stark. Das wollen wir ändern. Mit uns wird es aber 

keine Steuerentlastung mit der Gießkanne geben, 

von der vor allem Besserverdienende profitieren. 

Sondern wir werden Familien und Alleinerziehende 

sowie mittlere oder kleinere Einkommen gezielt 

entlasten durch:  

 die schrittweise Abschaffung der Kita-Gebüh-

ren, 

 einen Familientarif und Kinderbonus bei der Ein-

kommenssteuer. 

 die Abschaffung des Solidaritätszuschlags für 

untere und mittlere Einkommen. Das Entlas-

tungsvolumen beträgt bis zu 10 Mrd. Euro. Hier-

von profitieren auch viele mittelständische und 

Handwerksbetriebe. 

 die Wiedereinführung der paritätischen Finan-

zierung der gesetzlichen Krankenversicherung, 

die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer al-

lein um 5 Milliarden Euro entlastet, 

 eine Entlastung bei den Sozialabgaben für klei-

nere Einkommen bis 1.300 Euro bei gleichblei-

benden Rentenansprüchen. 

Die Einkommenssteuer wollen wir gerechter ge-

stalten. Der bisherige Spitzensteuersteuersatz von 

42 Prozent soll künftig erst ab einem zu versteuern-

den Einkommen von 60.000 Euro für Alleinste-

hende (120.000 Euro für Ehepaare) greifen. Bisher 

musste er bereits ab einem zu versteuerndem Ein-

kommen von 54.000 Euro entrichtet werden. Der 

neue Spitzensteuersatz beträgt 45 Prozent. Er setzt 

aber erst später ab einem Einkommen von 

76.200/154.000 Euro (Singles/Ehepaare) ein.  

Wir finden: Wer viel hat, kann und muss einen grö-

ßeren Beitrag zu Finanzierung von öffentlichen In-

vestitionen und zur Finanzierung des Gemeinwe-

sens leisten. Deshalb wollen wir die Reichensteuer 

künftig fix ab einem Einkommen von 250.000 Euro 

(Alleinstehende) erheben. Mit einer Reform der 

Erbschaftssteuer mit weniger Ausnahmen stellen 

wir sicher, dass große Erbschaften wieder ange-

messen besteuert werden. Außerdem werden wir 

die Abgeltungssteuer abschaffen, die bislang Ein-

kommen aus Kapital privilegiert.  

Denn diejenigen, die für ihr Geld arbeiten, dürfen 

nicht schlechter gestellt werde. 

Ihr 
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SPD-Konzept für verlässliche Renten 

Nach einem langen Arbeitsleben im Alter gut le-

ben können: Auf dieses Kernversprechen des So-

zialstaates müssen sich alle verlassen können – 

egal ob jung oder alt. Doch bei vielen wächst die 

Unsicherheit, ob die eigene Rente einmal für ei-

nen angemessenen Lebens-

standard reichen wird. An-

drea Nahles hat in Auftrag 

von Martin Schulz ein Ren-

tenkonzept erarbeitet, dass 

das weitere Absinken des 

Rentenniveaus stoppt. Bis 

2030 soll das gesetzliche 

Rentenniveau mindestens 48 Prozent betragen –  

aber Langfristig sollte ein gesetzliches Rentenni-

veau von über 50 Prozent angestrebt werden - die 

Union nimmt demgegenüber ein Absinken auf 43 

Prozent in Kauf.  

Gleichzeitig wird im SPD-Konzept der Beitrags-

satz auf 22 Prozent begrenzt. Mit dieser doppel-

ten Haltelinie stärken wir das Vertrauen in die ge-

setzliche Rente und sichern ein würdiges Leben 

im Alter, ohne die jüngere Generation zu überfor-

dern. Denn beim Thema Rente dürfen wir die eine 

Generation nicht gegen die andere ausspielen.  

Für die SPD steht fest: Eine Rente erst ab 70, wie 

von der Union angedacht, wird es mit uns nicht 

geben! 

Wir wollen, dass die Arbeitsleistung von Men-

schen die notwendige Wertschätzung erfährt. 

Deshalb fordern wir die Einführung einer                 

Solidarrente, die die Union in dieser Legislaturpe-

riode blockiert hat. Mit einer solchen solidari-

schen Mindestrente gewährleisten wir, dass jahr-

zehntelang Beschäftigte 

nicht mehr von Alters-

armut bedroht sind, 

sondern im Ruhestand 

über mehr verfügen als 

lediglich die Grundsi-

cherung. 

Bisher nicht abgesi-

cherte Selbstständige sollen ebenfalls in die ge-

setzliche Rentenversicherung miteinbezogen 

werden. Klar ist: Die Folgen des demografischen 

Wandels zu schultern ist eine gesamtgesell-

schaftliche Aufgabe, die die Beitragszahler nicht 

alleine stemmen können. Deshalb wollen wir das 

Rentensystem für eine Übergangszeit ab 2027 mit 

zusätzlichen Bundesmitteln stabilisieren. 

Wir müssen alle Potenziale ausschöpfen, um die 

umlagefinanzierte Rente zukunftsfest zu ma-

chen. Dazu gehören neben einer besseren Nach-

qualifizierung von Erwerbslosen, höheren Investi-

tionen in Bildung und Kinderbetreuung, mehr 

Chancen für Frauen im Job und der gesteuerten 
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Zuwanderung qualifizierter ausländischer Fach-

kräfte insbesondere auch anständige Löhne. Die 

SPD-Bundestagsfraktion macht sich deshalb stark 

für einen Pakt für gute Löhne und eine starke Ta-

rifbindung. 

 

Die Reform der Pflegeberufe kommt 

Die SPD-Bundestagsfraktion hat in dieser Legisla-

turperiode wichtige Verbesserungen in der Pflege 

erreicht. So haben wir die Leistungen für Pflege-

bedürftige und deren Angehörige ausgebaut. 

Nun bringen wir in dieser Woche im Bundestag 

die Reform der Pflegeausbildung auf den Weg. 

Denn klar ist: Wir müssen heute mit einer attrak-

tiven Pflegeausbildung den Grundstein dafür le-

gen, damit die Versorgung durch qualifizierte 

Fachkräfte morgen gesichert ist. 

Im Rahmen einer generalistischen Pflegeausbil-

dung wird die Ausbildung der Alten-, Kranken-, 

und Kinderkrankenpflege zu einem einheitlichen 

Berufsbild zusammengeführt. Damit wird die 

Ausbildung nicht nur moderner und durchlässiger 

werden, sondern auch zu höheren Löhnen in der 

Pflege beitragen. Konkret haben die Auszubilden-

den ab dem dritten Ausbildungsjahr die Wahl: Sie 

können sich dann entscheiden, ob sie die genera-

listische Pflegeausbildung fortführen möchten o-

der den bisherigen Einzelabschluss in der Alten- 

oder Kinderkrankenpflege machen möchten.  

Eine weitere gute Nachricht für die Auszubilden-

den: Die SPD-Bundestagsfraktion hat durchge-

setzt, dass der Besuch der Pflegeschulen künftig 

bundeseinheitlich gebührenfrei ist. 
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Antisemitismus dauerhaft bekämpfen 

Die Bekämpfung des Antisemitismus bleibt eine 

dauerhafte Aufgabe für Politik und Gesellschaft. 

Zu diesem Fazit kommt der Unabhängige Exper-

tenkreis in seinem Bericht im Auftrag der Bundes-

regierung. Zur Umsetzung seiner Ziele hat der Ex-

pertenkreis daher fünf zentrale Forderungen auf-

gestellt: Neben der Berufung eines Antisemitis-

musbeauftragten und der Festigung des Unab-

hängigen Expertenkreises sollen antisemitische 

Straftaten konsequent erfasst werden. Darüber 

hinaus fordern die Experten eine dauerhafte För-

derung von Präventionsmaßnahmen und eine 

langfristige Förderung der Forschung sowie die 

Schaffung    einer    ständigen    Bund- Länder-

 

 

 

Kommission. Die SPD-Bundestagsfraktion unter-

stützt die Forderungen des Unabhängigen Exper-

tenkreises. 

 

Verlegung des Bundeswehrkontingent von 

Incirlik nach Al Azraq 

Diese Woche haben wir unseren gemeinsamen 

Antrag mit der CDU/CSU-Fraktion zur Verlegung 

des Bundeswehrkontingents von Incirlik nach Al 

Azraq beraten.  

Die Bundeswehr ist eine Parlamentsarmee, die 

der Kontrolle des Bundestages unterliegt. Zur Er-

füllung seiner verfassungsgemäßen Aufgaben 
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muss der Besuch von Mitgliedern des Bundesta-

ges bei im Auslandseinsatz stationierten Solda-

ten und Soldatinnen grundsätzlich möglich sein. 

 Der Besuch der deutschen Soldaten im Auslands-

einsatz durch Abgeordnete des Deutschen Bun-

destages ist und bleibt für die Begleitung eines 

solchen Mandats unerlässlich.  

Leider ist die Voraussetzung zur weiteren Statio-

nierung der Bundeswehr in Incirlik nicht gegeben. 

Deshalb hat die Bundesregierung die notwendi-

gen Konsequenzen gezogen und die Verlegung 

des Truppenkontingents von Incirlik nach Al As-

raq in Jordanien beschlossen. Die Verlegung soll 

zügig umgesetzt und dabei negative Auswirkun-

gen auf die Anti-IS Koalition vermieden werden. 

Bilanz der Hightech-Strategie 

Unter diesem Tagesordnungspunkt debattierten 

wir verschiedene Berichte aus dem Bereich For-

schung, Innovationen und Technik. Unter ande-

rem befassen wir uns mit dem Bericht der Bun-

desregierung zur Umsetzung der Hightech-Stra-

tegie.  

Die Hightech-Strategie definiert seit 2006 eine 

umfassende Forschungs- und Innovationsstrate-

gie für Deutschland. Mit ihrer kontinuierlichen 

Weiterentwicklung über drei Wahlperioden hin-

weg ist es gelungen, eine zusammenhängende 

Forschungs- und Innovationspolitik zu etablieren. 

So hat die Bundesregierung ihre Ausgaben für 

Forschung und Entwicklung in den letzten zehn 

Jahren um mehr als 60 Prozent gesteigert.  

Auch haben Staat und Wirtschaft im Jahr 2015 

erstmals das Ziel erreicht, drei Prozent des Brut-

toinlandsproduktes in Forschung und Entwick-

lung zu investieren. Damit gehört Deutschland zu 

den fünf stärksten Ländern bei den Ausgaben für 

Forschung und Entwicklung. Auch beim Handel 

mit forschungsintensiven Produkten, bei den Pa-

tentanmeldungen und beim Publikationsauf-

kommen erreicht Deutschland im internationa-

len Vergleich hervorragende Werte. Der nächste 

Schritt wird nun sein, die Forschungsausgaben bis 

2025 auf 3,5 Prozent des Bruttoinlandproduktes 

anzuheben. 
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Novelle des Bundesnaturschutzgesetzes 

Diese Woche haben wir abschließend die Novelle 

des Bundesnaturschutzgesetzes beraten. Damit 

sollen die Grundlagen für einen umfassenderen 

Schutz der Natur in Nord- und Ostsee sowie an 

Land gelegt werden. Hierzu werden Höhlen und 

naturnahe Stollen in die Liste der geschützten Bi-

otope aufgenommen, um die Lebensräume von 

Fledermäusen, Schmetterlingen, Spinnen und an-

deren Insekten zu erhalten. Ein großer Erfolg ist 

die Streichung des Einvernehmenserfordernis al-

ler betroffenen Ressorts bei der Unterschutzstel-

lung der Meeresschutzgebiete.  

Hier hatten die unionsgeführten Ressorts bis zu-

letzt blockiert; hier konnten wir uns aber schließ-

lich durchsetzen und eine Regelung finden, die 

auch die Umweltverbände vehement gefordert 

hatten. 

 

Gesamtkonzept Elbe umsetzen 

Um die Elbe als Bundeswasserstraße und als 

wertvollen Naturraum gleichermaßen zu erhal-

ten und weiterzuentwickeln, hat die Bundesre-

gierung ein Gesamtkonzept Elbe vorgelegt. Durch 

Einbeziehung aller Beteiligten soll sichergestellt 

werden, dass ökologische und ökonomische Be-

lange in Zukunft gleichberechtigt bei der Entwick-

lung der Elbe bedacht werden. Die seit dem Jahr 

2002 praktizierte Beschränkung auf bestandser-

haltende Unterhaltungsmaßnahmen an der Elbe 

ist damit hinfällig. Damit wird der Weg frei für 

umfangreiche Baumaßnahmen zur Verbesserung 

der verkehrlichen wie auch der ökologischen Situ-

ation. Die Regierungsfraktionen begrüßen dieses 

Gesamtkonzept in dieser Woche mit einem Ent-

schließungsantrag, in dem wir die Bundesregie-

rung auffordern, zügig in die Umsetzung einzu-

treten und die entsprechenden Planfeststellungs-

verfahren vorzubereiten. 

 

 

Staatliche Finanzierung von verfassungs-

feindlichen Parteien beenden 

Eine wehrhafte Demokratie muss in der Lage sein, 

Feinde der freiheitlich-demokratischen Grund-

ordnung von der staatlichen Parteienfinanzie-

rung auszuschließen. Auf diesen Weg hat uns das 

Bundesverfassungsgericht ausdrücklich hinge-
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wiesen. Dies wollen wir jetzt mit einer entspre-

chenden Änderung von Artikel 21 unseres Grund-

gesetzes umsetzen und zugleich die daraus fol-

genden notwendigen einzelgesetzlichen Ände-

rungen auf den Weg bringen. 

 

Kinder psychisch kran-

ker Eltern unterstüt-

zen 

Nach Schätzungen von 

Expertinnen und Exper-

ten hat etwa jedes vierte 

Kind in Deutschland ei-

nen vorübergehend oder 

dauerhaft psychisch er-

krankten Elternteil. Viele 

Kinder leiden unter der 

Krankheit ihrer Eltern. 

Zudem haben sie statistisch gesehen ein drei bis 

vierfach höheres Risiko, im Verlauf des Lebens 

selbst psychisch zu erkranken, wenn sie nicht 

frühzeitig Unterstützung erhalten. Daher fordern 

wir in unserem Antrag die Bundesregierung auf, 

eine zeitlich befristete interdisziplinäre Arbeits-

gruppe unter Beteiligung der zuständigen Bun-

desministerien einzurichten, die bis zum Juli 2018 

Vorschläge erarbeiten soll, wie sich die Situation 

der betroffenen Kinder verbessern lässt.  

Professionen, die an der Versorgung von Kindern 

betroffener Familien beteiligt sind, sollen bessere 

rechtliche Bedingungen erhalten. Dabei geht es 

auch um Festlegungen von Verantwortlichkeiten. 

Es muss in Zukunft klar sein, welcher Leistungs-

träger vorrangig zustän-

dig ist und die betroffe-

nen Familien schnell und 

effektiv unterstützt.  

 

Suizidprävention stär-

ken 

Jährlich sterben in 

Deutschland etwa 

10.000 Menschen durch 

Suizid. Die Zahl der Sui-

zidversuche liegt nach 

Schätzungen etwa zehn-

mal so hoch. Deshalb müssen weitere Anstren-

gungen zur Vermeidung von Suiziden und Suizid-

versuchen unternommen werden. Um betroffe-

nen Menschen frühzeitig Auswege aufzuzeigen, 

fordern wir in unserem Antrag die Bundesregie-

rung auf, im Sinne von Artikel 8 der UN-Behinder-

tenrechtskonvention einen öffentlichen Diskurs 

zu fördern, der Betroffene nicht ausgrenzt und of-

fen mit psychischen Erkrankungen umgeht. Auch 

gilt es, die Prävention ressortübergreifend und in 
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gemeinsamen Anstrengungen von Bund und Län-

dern voranzutreiben. Besonders wichtig sind hier-

bei Kampagnen, die über Suizidalität sowie über 

bestehende Beratungsangebote aufklären. Dabei 

sollten die Angebote barrierefrei und nied-

rigschwellig sein und sich jeweils an spezielle Ziel-

gruppen richten. 

 

 

Sachkundenachweise für Immobilienmakler 

und Wohnungsverwalter 

Im Koalitionsvertrag haben wir die Einführung 

beruflicher Mindestanforderungen für Immobili-

enmakler und Wohnimmobilienverwalter verein-

bart. Dazu beraten wir abschließend einen Ge-

setzentwurf zur Änderung der Gewerbeordnung. 

Demnach müssen Verwalter von Wohneigentum 

und vermietetem Wohnraum (Wohnimmobili-

enverwalter) und Immobilienmakler künftig eine 

Gewerbeerlaubnis vorlegen. Außerdem sind sie 

zu regelmäßigen Fortbildungen (20 Stunden in-

nerhalb von 3 Jahren) verpflichtet. Wohnimmobi-

lienverwalter müssen darüber hinaus eine Be-

rufshaftpflichtversicherung abschließen. Der von 

uns zusätzlich geforderte Sachkundenachweis 

scheiterte am Widerstand der Union. 

 

Verwaltung von Schornsteinfeger-Bezirken 

verbessern 

Wir beraten abschließend einen Gesetzentwurf 

der Bundesregierung zur Änderung des Schorn-

steinfeger-Handwerksgesetzes. Mit dem Gesetz 

sollen die zuständigen Behörden künftig die Mög-

lichkeit haben, Schornsteinfeger-Bezirke durch 

eine Sammelausschreibung zu besetzen. Mit die-

ser und anderen Änderungen soll die Verwaltung 

von Kehrbezirken vereinfacht werden. Darüber 

hinaus verfolgt der Gesetzentwurf das Ziel, die 

Anforderungen an die Neutralität der Schorn-

steinfeger zu verschärfen. 

 

Kooperationsmodelle im Nachtzugverkehr 

stärken 

Dank der Übernahme der klassischen Schlafwa-

genverkehren durch die Österreichische Bundes-

bahn und die Nacht-ICE/IC-Zügen der DB sind im 

Nachtzugverkehr weiterhin preislich attraktive, 

umweltfreundliche und vielfältige Reiseangebote 
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vorhanden. Die DB und die ÖBB haben dazu eine 

Kooperation vereinbart, mit der in einer Über-

gangsphase zusätzlich zu den ÖBB-Tarifen auch 

die bekannten DB-Tarife wie beispielsweise Flex-

preis und Sparpreis für die ÖBB-Nightjet-Verbin-

dungen angeboten werden.  

Mit einem Antrag der Koalitionsfraktionen unter-

stützen wir dieses Kooperationsmodell und for-

dern bessere Rahmenbedingung auf EU-Ebene 

für die Nachtverkehrszüge. 

 

Lage der Jugend und der älteren Generation 

Unter diesem Tagesordnungspunkt debattieren 

wir über den neuesten Kinder- und Jugendbericht 

sowie über den Bericht zur Lage der älteren Gene-

ration: Jeder vierte Mensch in Deutschland gehört 

bereits jetzt zur Generation 60plus, im Jahr 2050 

wird es jeder Dritte sein. Ältere Menschen werden 

unsere Gesellschaft mehr und mehr prägen. Der 

Altenbericht befasst sich schwerpunktmäßig mit 

der Frage, welche Voraussetzungen vor Ort gege-

ben sein müssen, damit ein gutes Leben und ge-

sellschaftliche Teilhabe auch im Alter möglich 

sind. Politik für ältere Menschen muss stärker da-

rauf ausgerichtet sein, ein eigenständiges und 

selbstbestimmtes Leben im Alter zu unterstützen. 

Vor Herausforderungen stellt uns dabei die regio-

nale und soziale Ungleichheit in Deutschland. Die 

Sachverständigen weisen auf die Schwierigkeiten 

hin, gleichwertige Lebensverhältnisse für ältere 

Menschen zu sichern. Für die Qualität des Lebens 

im Alter sind die Infrastruktur und die sozialen 

Netzwerke vor Ort entscheidend.  

In den Kommunen müssen daher die Weichen für 

die gesundheitliche wie pflegerische Versorgung, 

das Wohnumfeld älterer Menschen und gelingen-

des Zusammenleben in der Zukunft gestellt wer-

den. Das Alter zwischen 12 und 27 Jahren ist eine 

eigenständige und prägende Lebensphase mit 

ganz besonderen Herausforderungen. Dazu ge-

hören insbesondere die Qualifizierung, die Ver-

selbständigung und die Selbstpositionierung. Der 

mittlerweile 15. Jugendbericht unterstreicht un-

ser Verständnis von Jugendpolitik als eigenstän-

dige Lebensphasenpolitik. Zu den Schwerpunkten 

des aktuellen Berichts gehören u.a. die digitale 

Vernetzung sowie die Bedeutung der Ganztags-

schule im Alltag der Jugendlichen.  

 

Komm nach Dortmund! 

Am kommenden Sonntag werden wir als SPD auf 

unserem Bundesparteitag in Dortmund das SPD-

Regierungsprogramm beschließen. Darin werden 

wir unsere Ideen für mehr Gerechtigkeit in 

Deutschland, für mutige Investitionen in unsere 

Zukunft und für ein starkes Europa deutlich ma-

chen. 
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Ich möchte Dich herzlich einladen: Komm nach 

Dortmund und sei dabei, wenn unser Parteivorsit-

zender und Kanzlerkandidat Martin Schulz in sei-

ner Rede deutlich machen wird, warum es einen 

Unterschied macht, ob Sozialdemokraten die Re-

gierung anführen. 

Ich finde die konkreten Vorschläge von Martin 

Schulz der letzten Wochen seit seiner Nominie-

rung, zeigen, dass wir, die SPD, die gestaltende 

Konstante in diesem Land sind. Wir entwickeln 

Ideen für ein solidarisches Miteinander, einer in-

novativen und zukunftsfähigen Wirtschaft und 

einer gerechten Altersabsicherung. 

Auch darum wird es in den nächsten Wochen bis 

zur Bundestagswahl am 24. September gehen. 

Wollen wir ein „Sie kennen mich“ von Kanzlerin 

Merkel, dass eine Politik des Verwaltens und auf 

Sicht-Fahrens beinhaltet? Oder wollen wir einen 

Kanzler, der einen Plan für unser Land hat. Einen 

Plan, der nicht durch leere Versprechungen ge-

prägt ist, sondern solide durchdacht ist. Ich bin 

mir sicher, dass Martin Schulz dies in Dortmund 

klar machen wird und wir von dort den Schwung 

für die Bundestagswahl mitnehmen werden. Da-

her würde ich mich freuen, wenn auch Du dabei 

wärst. Vielleicht sehen wir uns dann am Sonntag 

ja in Dortmund. Ich würd mich freuen! 
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Schon Facebook geliked? 

Wer meine politische Arbeit in Echtzeit mit verfol-

gen möchte und stets auf dem Laufenden bleiben 

will, worum es gerade in Berlin oder in meinem 

Wahlkreis geht, der hat es ganz ein-fach. Ein klei-

ner Klick auf meiner Facebook-Seite (www.face-

book.ulrich-hampel.de) bei „Gefällt mir“ und die 

Nachrichten, Beiträge, Meldungen und manch-

mal auch die kleinen alltäglichen Erlebnisse sind 

auf Ihrem/ deinem Bildschirm. 
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